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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — eſtellungen werden in der 
Preis pro Baal 1.9 15. Auswirts 1.29.20 Zu 8 Weit-Beile 2 4 nes 
in Hamburg: Haſenſtein ck Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die 


W 7068. 


um 75 Millionen erhöht und etwa dieſelbe Su 


her 


29. Dez. ſtattgehabten Ziehung der 2. ſoll an öffentlichen Arbeiten erſpart werd kEhnen in dieſem Jahr Veränderun⸗ 
ne l Gewinn von 12, e No. 2122. Diele Thatſache bedarf weiter keines Commentars⸗ steh. welche auf den Verkehr zwiſchen Nord⸗ 
1 Gewinn von 3 auf No 22,951. 188 Von beſonderem Intereſſe iſt es, noch zu ſehen, wie äterika und Europa wohlthätig wirken müſſen. 
von 2000 ae 2,09 1 8 00 5 auf 40 ſich die 2415 Millionen der Ausgabe auf die einzel⸗ Der jetzige hohe Zolltarif, welcher einige Fabrikanten 
auf 6 924. 3 6 une von 200 „auf No 656 nen Zweige der Verwaltung N Saft die in den nördlichen Staaten auf Koſten der 
7483 9 Gewinne von 100 „ Hälfte — 1111 Millionen — verſchlingt die Staats-] Bevölkerung und beſonders der Südſtaaten 


5375 —— 2 17.483. 


864 5489 11,026 12, 
12 280 ee Gegner gefunden, 


we 
des 
Doll. zu empfehlen. 
dent der „Times“ 


15, 


Trlegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
eee 2. Januar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 2. Jan. Der Kaiſer hat den Grafen 

Noon auf deſſen Wunſch von den Funetionen als 
Marineminiſter entbunden und dabei in den 
würmſten Worten des Dankes die Bereitwilligkeit 
enerfannt, mit der ſich der Miniſter während eines 
langen Zeitraums der mühevollen Verwaltung der 
Maine unterzogen habe, welche unter ſeiner Lei: 
tung in ſo aliger Weiſe in ihrer Entwicke. 
f ber Jorigejäritten iſt. Zum Marineminiſter iſt 
der General v. Stoſch ernannt worden. Das Ma⸗ 
kiueminiſterium wird, wie die „Kreuz⸗Ztg.“ er. 
übrt, direct unter dem Reichskanzler fiehen und 

— Reichskanzleramt coordinirte Stellung 

er 8 l 
Rom, 1. Jan. Auf den Befehl des Königs 

b ſich heute der Adjutant deſſelben in den 


237, Ausfälle und 

Bedenkt man, daß 
es dem franzöſiſchen Finanzminiſter möglich gewelen 
iſt, für ein fo coloſſales Budget ſchon jetzt D dung 
zu finden, fo hot man einen neuen Beweis für den 
Reichthum des Landes an materiellen Hilfsquellen. 
Andererſeits enthält dieſe Zahl'nreihe einen hübſchen 
Merk- und Denkzettel für die Revancheluſtigen. 
Der letzte Krieg hat, wie wir gleichzeitig 
aus der Vorlage erfahren, der Staats kaſſe 
allein direct 8½ Milliarden gekoſtet, wovon 3 Mil⸗ 
liarden (Kriegsentſchädigung) noch ungedeckt ſind. 
Aber auch die gedeckten 53 Milliarden find ja nicht etwa 
bezahlt, ſondern nur — abgeſehen von dem Betrage, 
welcher durch die Abtretung der elſäſſiſch⸗lothringi⸗ 
Bahnen aus dem Staatsvermögen bezahlt iſt — in 


allgemeine Eindrack ſei, 


die 


Nordamerikas ſich zum 
werden. Die öffentli 
eines mäßigen 
duſtrie einen 


8 — 
e 


der etwa 
ſollte, eine 

— Der Juſtizminiſter hat unterm 23. v. 
an ſämmtliche Juſtizbehörden eine Verfügung Be⸗ 
treffs Anzeige der ſtrafgerichtlichen Verfolgungen, 
welche gegen vorläufig entlaſſene Straf⸗ 


Hrn. Thiers in der Staatsleitung ablöſen] Herausgabe einer ganz 
ſehr ſtarke Friedensnöthigung fein wird. man kannte und nannte 
M.] Schriftſtellern. Aus allen 


erte die freundliche Botſchaft des Königs 
apſte übermitteln zu wollen. 


Januar, 9 Uhr Abends. 
Januar. Der „Börſen⸗Courier“, 
des Rumaniercomités 


be 

dem 
Angekommen den 2. 
Berlin, 2. 


deſſen Redakteur Mitglied einer überrafcherden Weiſe, 


!#, meldet telegraphiſch aus Bukareſt: Die Kam- gefangene eingeleitet werden, erlaſſen. Nach § 24] eire ausgeprägte Parteifärbu 
nvertrages des deulſchen Strafgeſetzbuches findet bei Füh⸗ 
mer nahm alle Artikel ves Eiſenbahnvertrag tung der AN N bei, ſchleter üb 


mit einigen für die Aetiengeiellihaft nünftigen 
Modalitäten = Morgen findet die Totalabſtim 
mung ſtatt. Laut Artikel 5 zahlt die rumäniſche 
Regierung bereits am 1. Januar 1872 und von 
letzt ab in halbjährigen Terminen den Zuſchuß für 
die Couponzahlung. Für die heute fälligen 4,700,000 
| Franes liegen die nöthigen Fonds ſchon jetzt bereit. 


r. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
„ erſgiiteere Jan. Der Bräfident der Re 
em heute Mittag die Glückwünſche des 
0 e akkreditirten diplomatiſchen 
F e Anſprache wurde nicht gehalten. Be⸗ 
ı hatte Thiers Gratulationsbeſuche mit 
ſtdium der Nationalverſammlung ausgetauſcht 
und alsdann die Glückwünſche zahlreicher 
4 ieorbueien aller Parteien entgegen genommen. 
n Deutſchland. 
F Berlin, 1. Jannar. Das franzöſiſche 
Bupget giebt eine Klarheit über die augenblickliche 
Page Frankreichs, die ſowohl für die Franzoſen ſehr 
ski, als für Deutſchland von Intereſſe iſt. Denn 
‚8 giebt Gelegenheit, die Kraft des Nachbarſtaals, 
hr en Bevölkerung noch immer jo drohend wie mög⸗ 
uf Deutſchland herabſchaut, zu beurtheilen. Die 
e ahmen für das Jahr 1872 ſind auf 2430 Mill., 
de Busgaben auf 2415 Mill, veranſchlagt, was alſo 
A ia von 15 Mill. ergeben würde. Je⸗ 
f find bei den Einnahmen 280 Mill. mitgerech⸗ 
x welche durch erſt einzuführende neue Steuern 
gebracht werden ſollen und bekanntlich hat bis 
lezt zwiſchen Herrn Pouver⸗Quertier und der Natio- 
Muloberſammlung feine Verſtändigung über das neue 
S blect der Beſteuerung erreicht werden können. Das 
Ausgabebudget iſt in Folge des Krieges (Zinſen 
die Kriegsentſchädigung, Wiederherſtellung des 
aterials, Reparaturen an Brücken, Wegen, 
und Entſchädigung der Departement.) um 
ewachſen. Davon hat man beinahe 


2 7 Mi 8 
‚160 Mill. durch E i 
115 ilfifte und sr parungen zu decken gewußt. Die 


Demgemäß ſind die Ortspolizeibehörden angewiejen | verwaltung au 
worden, der zuständigen Juſtizbehörde Anzeige zu 
machen, ſobald ein vorläufig entlaſſener Strafgefan⸗ 
gener ſich einem unſittlichen oder Verdacht erregenden 
Lebenswandel hingiebt. Entſteht gegen einen vor⸗ 
läuſig entlaſſenen Strafgefangenen der Verdacht einer 
begangenen ſtrafbaren Handlung, ſo ſind die Juſtiz⸗ 
behörden ſelbſt in der Lage, die betreffenden Thatſachen 
Behuſs der Entſcheidung über den Widerruf der vor⸗ 
läufigen Eutlaſſung zur Kenntniß des Juſtizminiſters zu 
bringen. Demgemäß werden ſämmtliche Beamte der 
Staatsanwaltſchaft an ewieſen, von jeder ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfolgung, welche gegen einen vorläufig ent⸗ 
laſſenen Strafgefangenen vor Ablauf der Strafzeit 
wegen einer nach der vorläufigen Entlaſſung began⸗ 
genen ſtrafbaren Handlung eingeleitet wird, dem zu⸗ 
ſtändigen Appellationsgerichte unter Darlegung des 
Sachverhalts unverzüglich Anzeige zu machen. Dieſe 
Anzeige muß iusbeſondere ſtets 715 5 wenn wegen 
einer ſolchen Handlung zur Verhaftung des vorläufig 
Entlaſſenen geſchritten wird. Die Appellationsgerichte 
ze, haben die ihnen zugehenden derartigen Anzeigen 
ofort mit ihrer gutachtlichen Aeußerung dem Juſtiz⸗ 
Miniſter einzureichen. 
Wie verlautet, foll das neue Remonte⸗ 
Depot, für welches der Militäretat 60,000 &. 
auswirft, im Großherzogthum Baden errichtet wer⸗ 
den. Ueberhaupt ſollen die preußiſchen Einrichtungen 
zur Hebung der Pferdezucht auch auf die Südſtaaten 
ausgedehnt werden. | 

— Mit der Ausführung der ſpeziellen techniſchen 
Vorarbeiten für den projectirten Elbe⸗Spree⸗ 
Canal ſind die hieſigen Civilingenieure Thiel und 
Knoch beguftragt, die ihre Thätigkeit mit dem Ein⸗ 
tritt günſtiger Witterung beginnen werden. Sämmt⸗ | 43,400 
liche Ortsbehörden, deren Territorien von der pro-⸗[hauptkaſſen: 
jectirten Linie berührt werden, find angewieſen, pecſönliche 
den Technikern keine Hinderniſſe in den Weg zu 500 
legen, wogegen dieſen zur Pflicht gemacht worden 
iſt, von Durchſchlägen in Forſten und Beſchaͤdigungen 
von Grundſtücken, falls dieſe unbedingt 5 
ſind, zur Anzeige zuvor zu bringen. Der Kanal, 
welcher von der Elbe zwiſchen Rieſa und Meißen 
ausgeht, ſoll bei Baruth vorbei durch den Teupitz⸗ 
ſee in die Spree geführt werden. 

Man befindet 
Buch im Embarras de richesse, 
konnte ich in Schwachen Umriſſen, 


der aus den 
ſteller nicht befriedigt und 


ſönliche Ausgaben 33,300 


gaben 38,000 
station des Senats mit 35 i = 


R ren. 30 Mill. wart man an der Marine, 
a: 


Mionen an den öffentlichen Arbeiten. Die 
Das Kriegehunget ift gegen das des Kaiſerreiche 


liche Ausgaben 
e Mehrausgabe beträgt alſo 565 Millionen. 


Galopp vollenden, 
Ich denke, ſie wird wi 
Elendeſte der Elenden. 
licher Schatten über mi 
rühren. Niemand 


* Charles Dickens. 


ſonen 


r von Charakteren 
1 damals und no Ein anderer 
er 


Spitzname feines 


er dem r ifen Manne ſo wohl anſtand deſſen 
h nie er. fühlte, als wenn fi 
en von 


1 thun hatte. 


n . iR 
u, 


Sorlin, 


Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kal 
en an: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


— Dem nordamerikaniſchen Zolltarif 


reichert, hat in den letzten Jahren immer mehr 
daß der Finanzminiſter Bout⸗ 
15 veranlaßt geſehen hat, eine Verminderun 
Einkommens von dem Zolltarif um 20 Mill. 
Ein amerikaniſcher Correſpon⸗ 
ſagt, der Congreß ſei in Betreff 
der Tariffrage nur mäßig ſchutzzöllneriſch, und die 
Vertreter der hohen Schußzole hätten in den 2 
zwei Jahren bedeutend an Terrain verloren. 
die Gegner der hohen 
S bazon ſeien jetzt ſtark genug, 
Herabſetzuug einiger hohen und prohibitiven 
au durchzuſetzen, uud daß der neue Tarif am 
nde der Seſſion niedriger ſein werde, als er ſeit 
8—9 Jahren geweſen ſei. Uebrigens iſt keine Aus⸗ 
ſicht dazu vorhanden, daß die Vereinigten Staaten 
ndelsſyſtem entſchließen 
einung iſt zu Gunſten 
1 welcher der inländiſchen In⸗ 
leinen Schutz gewährt und unter 
dieſen Schutzpunkt werden die Zölle nicht herab⸗ 


— Vor einem Bierteliahre wurden zum neuen 


Batlkan zur Beglückwünſchung des Papſtes; wegen regelmäßige Staatsſchulden verwandelt. Wir glau- geſetzt werden. 
eines leichten Unwohlſeins des Papßes wurde er ben, daß ein ſolches Budget — das ja in den näch⸗ ; e g q 
bon dem Cardinal Antonelli empfangen, welcher | ften Jahren ähnlich wiederkehren muß — für Jeden, Jahre in Berlin drei oder vier 


roßen Zeitung profectirt; 
amen von Verlegern und 
dieſen Projecten iſt, wie 
ſich jetzt herausſtellt, vor der Hand nichts geworden, 
Kleinere Berliner Zeitungen mehren ſich hingegen in 
aber nur ſolche, welche 
ng nicht beſitzen. Eine 
beſonders große Preßthätigkeit entwickelt man im 
Döinifterium des Innern, ſeit Graf Eulen 
ein Panter geſchrieben 
halb liberaliſtrenden Tendenzen huldigt. 
wurden in Inſeraten in der Kölniſchen und 
Zeitungen conſervative Berliner Correſpondenten 
für ein Provinzialblatt geſucht. Wie der Fr 
mitgetheilt wird, wäre dies Inſerat au 
Quellen zurückzuführen. Man iſt mit den 
geheimen Fonds unterſtützten 


Inſerat nach neuen in Berlin wohnenden Kräften. 
— Um die unter dem bürgerlichen undekorirten 
Frack dem 18. Januar erwartungsvoll entgegenklo⸗ 
pfenden Herzen vor zu arger Enttäuſchung zu bewah⸗ 
ren, fagt ihnen die Rt i 


tritt als unter der Civilbevö 
dies günſtige Reſultat der beim Militär beſtimmungs⸗ 
mäßig vorgeſchriebenen Revaccination zu. 


987,400 . auf. Davon 
berpräſſdiüm: Beſoldungen 
„andere perſönliche Ausgaben 6800 N., 
ſächliche Ausgaben 19,100 , Dispofitionsfonds 
60,000 &. Summa 167,550 
präſidien: Beſoldungen 238,705 
„ſächliche Ausgaben 
Summa 315.406 Re; 3. f 
Beſoldungen 39,150 ; andere 
Ausgaben 600 , ſächliche 
00 . Summa 44,250 g; 
onen: Beſoldungen 112,655 2 fähliche Aus: 
N Summa 150,655 &; 5. Poli⸗ 
zeidireettonen: Beſoldungen 106,950 g, perſön⸗ 
2000 &, ſächliche Aus 
Ab., Summa 118,950 Re; 6. Kreis 
‚oren: Beſoldungen 25,940 RZ, 
3300 %. Summa 34,240 Re; 


mich niemals wieder fo mit Liebe an eine Gruppe 
„David Copperfield“ öffnen 


Geſicht und die Stimme meiner erſten Liebe zurück⸗ 
Aſche all jener Ingendlichkeit und Hoffnung ſchreite.“ 


fin BER 


1872. 


ſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 
Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Polizei⸗Commiſſare: Averſum für Beſoldung 
und ſächliche Ausgaben: 10,000 Ag: 8. Forſtdi⸗ 
rectionen: Beſoldeng 45,550 %, perl önliche Aus⸗ 
goben 1800 , ſächliche Ausgaben 9000 . 
Summa 56,350 . 5 

— Daß vom 1. Januar ab Land bewohner die 
durchgehenden Poſten zur Abgabe ihrer Briefe und Zei⸗ ö 
tungen mittelſt Poſttaſchen benutzen können, haben 
wie ſchon früher angedeutet. Neuerdings ift nun aus 
nachgegeben, daß dies Verfahren auch bei Gr; enbahn⸗ 
zügen ſtattfinden kann, inſofern letztere von einern 
Poſtbureau begleitet find. Die Poſttaſchen würden dar: 
an Halteftelle abgegeben oder an beſtimmien Stell 
während der Fahrt abgeworſen werden Für die Ne⸗ 
nutung dieſer Einrichtung iſt eine Gebühr von IM: 
pro Monat zu entrichten, indeß wird die Genehmigung 
zu einer ſolchen neuen Art von Briefbeftelleng nur von 
der betreffenden Ober: Boftbireltion ertheiit und zwar 
mit Vorbehalt des Widerrufs. 

— In Mühlhauſen hat eine Anzabl von 
„Damen“ ausgeführt, was von der fronzz ſiſchen 
Propagonda vorgeſchlagen wurde: keine Nenfahrs⸗ 
Geſche ke zu machen und dafür das Geld auf den 
Altar Frankreichs zu legen. Die „Ag. Hav.“ meldet, 
daß eine Anzahl Mühlhauſer „Damen“ am 28. Dez. 
an Thiers 23,945 Frs. geſchickt, um zur Abtra⸗ 
gung der Kriegsentſchädigung beizuſtene n. 

München. Die Lorbeeren, welche der Miniſter 
v. Lutz nach dem Reichstage geerntet, fangen ſchon 
an zu welken. Man meldet den „H. N.“. Das 
Cultusminiſterium hat die Einführung des im in: 
fallibiliſtiſchen Sinne umgearbeiteten Ne⸗ 
ligionshandbuchs an den bayeriſchen Gymnaſten 
verfügt, das noch jüngſt der Regierungspräſtd 
der Oberpfalz in ſeinem Kreiſe verboten hatte Der 
Miniſter wird deshalb in der Kammer interpeltirt 


werden. 
Oe erreich. 
* Wien, 31. Dezbr. Die Selbſtverbrennung 
einer Magd in Obach hat ta Wien ein Se 
gefunden, daß an Schrecklichkeit dim Erfteren in’ 
Nichts nachſteht. Während dort ein Mädchen in 
religtöſer Mane im Feuertob umkam, hat fig 
bier ein Mädchen durch den nicht minder furchtbaren 
Tod des Erfrierens ihrem Leben ein Eude zu machen 
geſucht und wieder war die Urſache, daß die hantate 
des Mädchens durch Schreckbilder, welche anatiſche 
Prieſter ihrer empfänglichen Seele vorgemalt, fa 
furchtbar aufgeregt wurde, daß der Wahnſinn das 
Mädchen zu dieſer ſchrecklichen Art des Selbſtmordes 
trieb. Man fand fie, nachdem fie zwei Tage ver⸗ 
mißt war, unter freiem Himmel erſtarrt vor. Nach 
dieler Mütze gelang es, fie zum Bewußtſein zu brin⸗ 
gen. Sie halte vom Freſt der l'tzten Tage fo furcht · 
bar gelitten, daß die Amputation ihrer beiden Füße 
unvermeidlich, ihr Zuftasd im Allgemeinen lebens⸗ 
gefäbrlich iſt. Sie hat die fire Idee, daß ſie nur | 
durch freiwilliges Erfrieren ihre Seele für den Him⸗ N 
mel retten könne. — Noch größeres Aufſehen erregt 
n Fall, der eben in Linz an die Oeffentlichkeit ge⸗ 
treten. Eine Wittwe Dunziger, deren ſchöne Tochter 
Anna jest. ebenfalls dem Wohn ſinn anheim gefallen 0 
| 


en bevorzu⸗ 


ganzen 
122 


er 


um im Congreß 


Unternehmungen zur 


burg Selbſt⸗ 
hat und des⸗ 
Kürzlich 
anderen 


Oſtd. Z.“ 
f offiziöſe 
Leiſtungen 
Schrift⸗ 
ſucht durch ein ſolches 


iſt, veröffentlicht eine Anklage gegen den Carmeliter⸗ 
mönch P. Gabriel, daß er den Beichtſtuhl dazu be⸗ 
Tochter moraliſch und phyſiſch zu 
zu richten. Ein Correſpondent der — 
„N. fr. Br verſichert, daß der Vorfall viel N 
ſchlimmer iſt, als die Mutter ihn dargeſtellt; N 
Sittlichleitsrüdfichten geſtatteten es nicht, den X 
Fall in allen Details wiederzugeben. Durch 
die Thatſache, daß zu dieſem Eßlibatär vicle 
junge Mädchen, mitunter aus den beſten Fam lien, 
ungewöhnlich oft und in auffällig ſpäter Abendſtunde 
„beichten gehen“, iſt aber die Befürchtung nur zu ſehr 
gerechtfertigt, daß ſich noch mehrere ähnliche Ge⸗ 
ſchichten in jenem Kloſter ereignet haben. Begreif⸗ 
licherweiſe befindet ſich die hieſige Bevölkerung in 
größter Aufregung. Am meiften ärgert man ſich dar⸗ 
über, daß gegen den Verbrecher noch keine gericht⸗ 
liche Unterſuchung eingeleitet wurde, obwohl die Be⸗ 
hörden ſchon ſeit geraumer Zeit Kenntniß von der 
That hatten. Von der geiſtlichen Behörde iſt ein 
ernſtes Einſchreiten nicht zu erwarten, und der Straf⸗ 
richter kann in den meisten Fällen auch nicht viel 
ausrichten, weil die geiſtlichen Herren kein Mittel 
und ſelbſt keine Geldauslagen ſcheuen, um den Ber 


nutzt, ihre 
Grunde 


2. Die Bezirks⸗ 
Rg., andere per⸗ 


Bezirks- 


Ausgaben 
4. Kreis direc⸗ 


aben 10,000 
chulinſpec⸗ 
ſächliche Ausgaben 
7. Kantonal⸗ 


ſegelte. Er ſchreibt darüber: „Ich empfing Depnta⸗ 
tionen aus dem fernen Weſten, die zu mir viele Tau: 
ſend Meilen Weges gekommen, ! 
von den Strömen, von den 
Blockhäuſern, aus Städten, 


Seiten. Es iſt ein ſchönes Ding, zu finden, daß 
meine Phantaſiegeſtalten fo tief in's $ erz gegriffen 
Es iſt der Einfluß jenes Gei es, der mein 
hindurch un⸗ 
f ! Finger nach oben wies. Kenne | 
ich mein Herz, ſo wird mich das Zwanzigfache ſolchen 
Preiſens nicht zu einer Thorheit bewegen.“ zn 
In London gab er bis wenige Donate vor ſei⸗ 25 
nem Tode Vorleſungen aus ſeinen Werken und nannte Pr 
fie vorahnend felbft „Lebewohl-Vorleſungen.“ Eines 
Nachmittags fühlte er ſich plötzlich ſchwach werden 
und als er aus der Thür ſeines Zimmers getreten, 
war er ein „ftiller” Mann. Er ſtart zu Gedehell⸗ 
i 05 in demſelben paradieſiſch ſchzn gelegen en 
Humoriſt, der Mit-| Lardhauſe, das ſchon in dem wandernden darbenden 
Wer ſah durch Knaben, der das Leben in London lernte, oft 
Entſchluß wach rief: „Das muß einft Dein ein!“ 
Es war etwa Jetzt ruht er im ſärgevollen eſtminſter tat 
er von Amerika für feen Volkes nachgedenkender Liebe als Stern üb, 


nach der Neuen Welt! feinem Grabe. „ 


„Wie 


ſo kann ich auch jetzt 
niemals mir das 


. 
7 
1 


Aufregung über die 


digten oder Beleidigten zum Widerrufe zu be⸗ 
wegen. Das Carmeliter Kloſter in Linz — fügt der 
Correſpondent hinzu — iſt ſeit einigen Jahren das 
Aiuyl einer großen Anzahl von Ordensbrüdern aus 
tal en, welche ſich nur ſelten in den Straßen der 
5 Stadt öffentlich zeigen. Vielleicht veranlaßt der nun 
in die Offentlichkeit gedrungene Fall den Gemeinde⸗ 
rath von Linz, die Ausweiſung der hier unterge⸗ 
brachten Ausländer zu bewirken. Das wäre wohl die 
einzige Lichtſeite, welche man dieſem ſchauerlichen Er⸗ 
eigniſſe abgewinnen lönnte. 
N 2 . ngland, 
Ein Bericht des Berliner Correſpondenten 
der „Times, in welchem derſelbe die Ausrüstung 
von 4 für die ſüdamerikaniſchen Gewäſſer be⸗ 
fimmten deutſchen Kriegsſchiffen mildet, hat 
eine Zuſchrift von einem Braſilianer an das genannte 
Blatt veranlaßt, in der es u. A. heißt: „Die deut⸗ 
ſche Regierung mag ihre vier Kriegsſchiffe ſchicken, 
allein ſie muß wiljen, daß das Bewußtſein der eige⸗ 
nen Würde in Brafilien nicht minder groß iſt als 
in Deutſchland. Die Braſilianer ſind ſich ihrer 
Stärte gar zu ſehr bewußt, um nicht jede Forderung 
zurückzuweiſen. die mit einem Hinweis auf die mili⸗ 
täriſche Macht geſtellt würde. Sollte die Forderung 
aber n billiger Weiſe geſtellt werden, wie es ſich 
einem freien und unabhängigen Volke gegenüber ge⸗ 
lem, dann läßt ſich ohne Zweifel ein freundſchaft⸗ 
liches Ueb reinkemmen erzielen. Die Anklage wegen 
FE feüherer Mißhandlungen deutſcher Unterthanen in 
Blraſilien iſt un icht g. Wir empfangen alle Auslän⸗ 
der mit offenen Armen, und insbeſondere die Deut⸗ 

ſchen, welche ſich zum großen Theile fo ſchnell wie 
möglich naturaliſtren laſſen.“ Die deutſchen Einwan⸗ 
derer in Braſil en haben indeſſen oft genug Grund, 
ſich über die Behandlung zu beklagen, die fie ſowehl 
von den Behörden als von Bewohnern des Landes 


erfahren. 
> Franfreich. 
= Paris, 30. Dezbr. Bei der Ernennung der 
Commiſſion, welche die Rückerſtattung der Güter 
der Orleans zu berathen hat, gelang es der Linken, 
brei ihrer Mitglieder durchzuſetzen, die HH. Marcel 
Barthe, Albert Grevy und den Oberſten Denfert, 
die üb igen zwölf Mitglieder gehören der orleaniſti⸗ 
. 1 95 Partei und der gemäßigten Linken an. Die 
Mitgli der der Linken haben erklärt, daß ſie, ebenſo 
wie für die Orleans, eine gleiche Entſchädigung ver⸗ 
langen wollen für alle diejenigen materiellen Verluſte, 
welche die Opfer des Staatsſtreiches zu erleiden 
botten. Hr. Leblond hat übrigens Richt, wenn er bei 
dieſer G legenheit geltend machte, daß die Rückgabe 
dieſee Güter gar nicht eine Sache der Geſetzgebung 
ſei, ſondern daß die Prinzen ſich deshalb an die Ge⸗ 
richte zu wenden hätten. Hr. Gent hat beantragt, 
man möge die Güter kurz und gut unter den Se⸗ 
queſter ſtellen, wie die Republik von 1848 ihn ver⸗ 
ordnet hatte und Hr. de Pomper y, ein Republikaner 
aus der Bretagne, wunderte ſich darüber, daß man 
überhaupt ſich mit einem Vermögen befaſſe, das 
4 —.— Urſprung von der Proſtitution der Frau von 
Montespan her zu datiren hat. — Dagegen haben 
die Freunde der Orleans verbreitet, die Prinzen 
würden nach der Reſtitution ihres Vermögens dem 
Staate 100 Mill. Francs als Beitrag zu den Kriegs: 
besten zur Verfügung ſtellen: man muß aber die 
Orleans ſchlecht kennen, wenn man an ſolche Un⸗ 
eeiggenni it glauben wollte. 
Die Mittheilung des „Courier de France“, 
3 daß Gra Arnim wegen der Vermehrung des 
Kriegsbudgets Thiers Vorſtellung gemacht habe, 
erklärt ein Correſpondent der „K. Z.“ für nicht um 
begründet. Nur müſſen, ſagt er, dieſe Mittheilun⸗ 
gen dahin berichtigt werden, daß überhaupt nicht ge⸗ 
duldet werden ſoll, daß Fraukreich ſo großartige Rü⸗ 
ſtungen macht, daß es, ehe die Kriege ſchuld bezahlt 
ft, wieder vollftäudig kriegsgerüſtet daſteht und dann 
bei ver Berfallzeit Schwierigkeiten machen lönnte. 
— Bezüglich des engliſch⸗ franzöſiſchen 
Dandelsvertrages wird der „Times“ aus Paris 
dem 97. d. M. telegraphiſch gemeldet, daß eine pro⸗ 
eforifche Kündigung deſſelben erſt nach Schluß rer 
Dubgetbebatte erfolgen werde. Die franzöſiiche Re⸗ 
gerung ſei jetzt geneigt. einige Artikel mit Böllen zu 
. Dieſe Conceſſionen laſſen eine endgiltige 
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Milch-Seitung. 
Organ 
Molkereiwefen einschließlich Viehhaltung. 
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Monatlich 2 Nummern. Quartalpreis 20 Sgr. 


Durch alten und Buchhandlungen des In: und Auslandes zu bezietzen. 
* Weft pen kbdige erſte tat wird auf nen nachgeliefert. 


8 zwelte Quartal der Milch⸗Zeitung wird außer tagesgeſchichtlichen Notizen, Literariſchen Beſprechungen, 
nr 9 Mittheilungen, Marktberichten ꝛc. u. A. folgende größere Aufſätze bringen: Ueber die 
Goppelsröder in Vaſe 


Deutiche Feuer⸗Verſicherun 8⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin 

5 ſchaft Great Britain in London, 
Fluß⸗ u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu üſſeldorf. 
Transvort⸗Verſicherungen bei genannten Ge⸗ 


übliche Brovifion angeſtellt. 


Verſtändigung hoffen. Die Regierung will nicht das 


gewöhnliche Salz mit böheren Taxen belegen, doch 
werde dies bei den alkaliſchen Salzen in Vorſchlag 
gebracht werden. 

— Wenn man lieſt, wie die Parteien in Frank⸗ 
reich ſich unter einander behandeln, kann man ſi 
über ihre Schimpfereien auf die Deutſchen kaum noch 
wundern. So hat Herr v. Segur, eines der Häup⸗ 
ter der „ſchwarzen Internationale“, wie er 
von ſeinen Gegnern genannt wird, eine Schrift ver⸗ 
öffentlicht, worin er die Candidatur Heinrich's V. 
empfiehlt. Das „Siecle“ giebt daraus folgende 
Auszüge: „Die Republik“, äußert der Mann der 
Kirche, „iſt eine Familienmutter, welche zwei Sorten 
von Kindern hat, Galgenſtricke und Schafsköpfe“, 
die Republikaner „füllen ihre Taſchen und die ihrer 
Freunde, indem fie die Staatskaſſen leeren“, fie ſind 


meines Privatleben führt“. 8 
— Die Pariſer Blätter beſchäftigen ſich mit de 
Rundreife Gambettas im ſüblichen Frankreich. 
Einer Marſeiller Correſpondenz zufolge war das 
Erſte, was Gambetta nach ſeiner Ankunft that, das 
Grab Cremieur auf dem israelitiſchen Fried hofe zu 
beſuchen. Gaſton Crémieux hatte ehemals eifrig die 
Candidatur Gambetta's betrieben. Vom Friedhöfe 
lenkte der Ex⸗Dictator feine. Schritte zur Wittwe 
des Todten, um ſie ſeines Beileides zu verſichern. 
Am 28. reiſte Cambetta nach Tours, um auch dort, 
wie in Marſeille, die Union der Radikalen zur Ge⸗ 
duld zu ermahnen. 
Der Unterrichtsminiſter hat dem radicalen 
Profeſſor Accolai die Ermächtigung verweigert, 
eine Vorleſung zu halten, in welcher er die „Erklä⸗ 
rung der Menſchenrechte von 1793“, und die ver 
ſchiedenen Verfaſſungen von Frankreich, der Schweiz 
und der i Staaten beſprechen wollte. 

Die „Republique Frangaiſe“, welche den 
ehemaligen preußiſchen Offizier Küſtow für einen 
„Schweizer“ hielt und nicht weiß, daß er ſ. Z. mit 
der exkaiſerlichen Regierung in Unterhandlung ſtand, 
ſchreibt: „Die „Revue militaire ſuiſſe“ kündigt an, 
daß der Oberſt Rüſtow, der Verfaſſer ſo vieler be⸗ 
kannter Militairſchriften, nach Verſailles gegangen 
iſt, um dem Präſidenten der Republik ein neues 
Spſtem moderner Befeſtigung vorzulegen. Der 
Oberſt Rüſtow follte die Gelegenheit benutzen, um 
Herrn Thiers zu beſtimmen, die Arbeiten in Rouen 
einzuſtellen und die an unſerer Oſtgrenze zu Be⸗ 
fancon und der Franche⸗Comté (Freireichs⸗ 
Grafſchaft) zu beginnen. Es iſt die höchſte Zeit.“ 
Wie man hört, hat der Oberſt Rüſtow bisher noch 
fehr wenig Erfolg in Verſailles gehabt, da feine An⸗ 
erbietungen mit einigem Mißtrauen aufgenommen 
wurden, weil man es hier nicht für recht möglich 
hält, daß ein Offizier Je Spiel treibt, wenn er 
mit Planen gegen fein Vaterland auftritt. Was den 
von der „Nepubligue Frangaiſe“ angerathenen Bau 
von neuen Feſtungswerken an der Oſtgrenze Frank⸗ 
reichs anbelangt, ſo ſcheint es derſelben auch unbe⸗ 
kannt zu ſein, daß dieſer Bau ſo lange nicht möglich 
iſt, als deutſche Truppen auf franzöſiſchem Boden 
ſtehen, da man dieſes als einen Feinbfeligen Act aus⸗ 
legen würde. . 

— Gelegentlich des am 27. d. M. ſtattgehabten 
Empfanges der Lyoner Deputation, mit dem 
Maire der Stadt, Henon, an der Spitze, hat Thiers, 
dem „Siecle“ zufolge, abermals Erklärungen abge⸗ 
geben, welche die Republikaner nur beruhigen können. 
Der Präſident verſprach, Alles aufzubieten, um die 
republikanſſche Staatsform, welche von nun an in 
Frankreich die einzig mögliche ſei, zu befeſtigen. 

— Das „Journal de Paris“ meldet, General 
de Ciſſey habe die Abſicht, eine Schule für Unter⸗ 
offiztere zu errichten, zu welcher junge, fähige 
Soldaten Zulaß haben werden. 

Muslond und Polen. 
Warſchau, 27. Dez. Ruſſiſche Blätter melden das 
in Petersburg erfolgte Ableben des Adminiſtrators der 
Er⸗dißceſe Mohilew und Präſidenten des römiſch⸗ 
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ı Subhaftations-Batent. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
Soldau. den 15. December 1871. 
Das den Rittmeiſter Oscar und Mar⸗ 
anretba geborne de Terra ⸗Schnaken⸗ 
burgiſchen Ebeleuten zu Berlin gebörige, im] 
Neidenburger Kreiſe belegene, im Hypotheken⸗ 
chinowo sub No. 1, verzeich⸗ 
nete Chatouillgut ſoll 
2 Februar 1872, 

5 Nachmittags 
an Ort und Stelle im ! 
nowo vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
richter im Wege der nothwenbi t 
tion verfteigert werden und iſt der Termin, 
in welchem das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags verkündet werden ſoll, auf 
Februar 189%, 


ar 12 
an ordentlicher Gerichtsſtelle 
dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an⸗ 


Die oben bezeichneten Realitäten unterlie⸗ 
r mit einem Geſammt⸗ 
Morgen und ſind zur 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer mit einem Rein⸗ 
ertrage von 406,0 u. mit einem Nutzungs⸗ 
wertde von 112 veranlagt worden. 

Die Bietungscaution beträgt ca. 1705 N. 

Der Auszug aus 
Hupothekenſchein, die 
zeichneten Realitäten betreffenden Nachweiſun⸗ 
en und die Kaufbedingungen können in un⸗ 
erem Bureau I. eingefeben werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
2 in das Hypothekenbuch bedürfende, 
ht eingetragene 
werden aufgefor 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
m Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Her ubhaſtationsrichter. (4097) 
Schmidt. 
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Magenkram 
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b. Neumann, 


Some u. Rabinet, mit a. ohne Belöftigung, 
OS ii ſogleich zu beziehen Dielgergafie 16. 


katholiſchen Colleglums, Biſchofs Joſeph Sta⸗ 
niewski. Der Verſtorbene war der eifrigſte An⸗ 
hänger der ruſſiſchen Regierung und befand ſich 
wegen feiner Beiheiligung an der von derſelben ein⸗ 
geſetzten oberſten katholiſchen Kirchenbehörde im päpſt⸗ 


ch lichen Bann, in welchem er auch ruhig geſtorben iſt. 


Italien. 

Rom, 29. Dez. Wie man verſichert, wurden 
Unterhandlungen mit verſchiedenen Mächten angeknüpft, 
um einen gleihförmigen Poſttarif, ſowohl die 
Verſendung der Briefe als der Journale betreffend, 
zu erzielen. — Die Kammer feiert nun ihre Weih⸗ 
nachtsferien. In den Verhandlungen war noch zu⸗ 
letzt ein Vorſchlag Aſproni's in Bezug auf die Infel 
Sardinien von Wichtig'eit. Zuſammen mit mehreren 
Collegen ſtellte er den Antrag, man ſolle das Mi⸗ 
niſterium auffordern, die Studien über eine Eiſen⸗ 
ahnlinie in Sardinien fortzuſetzen, die von der 
miſſion, den Provinzialräthen, den Abgeordneten 
Senatoren Italiens ſeit lange als nützlich er⸗ 
t worden. Das Minifterium bekämpfte aber 
en Antrag hartnäckig, und Sella beſonders 
erte ſich gegen Aſproni mit erbitterter Heftigkeit. 
Der Oberſt Charette, dieſe Stütze des Vaticans, 
und alles reactionären Weſens, iſt in unſere Mauern 
zurückgekehrt. — In Florenz iſt die Marcheſa Ca⸗ 
pranica del Grillo, die berühmte Adel aide Riſtori, 
von ihrer Reiſe nach Deutſchland und Belgien zurüd- 
gekehrt. Sie erzählt Freude ſtrahlend von dem guten 
Empfang, der ihr ſowohl in Berlin als in Brüſſel 
zu Theil wurde. Nun lebt ſie wieder in ihrem 
ſchönen Palazzo am Lungarno zu Florenz, der durch 
die Fresken von der Meiſterhand Agneni's aus⸗ 


geſchmückt iſt. 
Spanten. 


Die bis jetzt nicht ſehr bedeutenden Anläufe zur 
Bildung einer unabhängigen ſpaniſchen Natio⸗ 
nalkirche ſcheinen doch nicht ohne beängſtigende 
Wirkung auf den ultramontanen Clerus geblieben zu 
ſein, wenigſtens geht die Rede von ſeiner Abſicht, in 
einer Adreſſe den König bei dem Heil ſeiner Seele 
zu beſchwören, daß er dieſem ketzeriſchen Treiben ſei⸗ 
nen ganzen Einfluß entgegenſetzt. 

Amerika. 

Newyork, 17. Dezbr. Der Sturz des „Tam⸗ 
many⸗Ring“ in Newyork hat, wie der amerika⸗ 
niſche Correſpondent der „Times“ ſchreibt, den Zu⸗ 
ſammenbruch ſolcher Inſtitute zum Nachſpiel, welche 
durch die Herrſchaft des Ring reich geworden ſind 
und deren Nutzenerträge unter die Politiker des 
„Ring“ zur Vertheilung kamen. Vor einiger Zeit 
fallirten mehrere Tammany⸗Sparbanken und nun 
folgt der Sturz einiger Tammany⸗Discontobanken. 
Am 12. Dezember ſtellte die „Ocean⸗Nationalbank“ 
hre Zahlungen ein; einer ihrer Directoren war vor 
einiger Zeit der berüchtigte Tweed. Dieſem Falliment 
folgte Tags darauf die Suspenſion der „Eigbt⸗ 
Nationalbank“ und zwei andere Bankinſtitute ſind ſo 
wackelig geworden, daß ihr Zuſammenbruch als nahe 
bevorſtehend bezeichnet wird. Das Falliment der 
Oceanbank iſt ein ſehr ſchlimmes und man befürchtet, 


— 


ihre Creditoren werden heftige Verluſte erleiden. — einer 


Im Repräſentantenhauſe der Vereinigten Staaten 
hat Cox, der Repräſentant von Newyork, einen 
Geſetzentwurf eingebracht, welcher bezweckt, zur För⸗ 
derung der Entwickelung der amerikaniſchen iteratur 
und zur Begünſtigung der Intereſſen von Verlegern 
und Bücherverkäufern in den Vereinigten Staaten 
Schriftſtellern in gewiſſen Fällen die Wohlthaten eines 
internationaten Berlagsrechtes zu ſichern. 
Der Geſetzentwurf wurde dem Bibliothekenausſchuſſe 
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So eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Tabellen zur Uebertragung der Längen, Breiten, Dicken 
Buchten von Hölzern und Planken etc, aus Preussichem Maass 

in das Meter-Maass. 2 
Tabellen zur Uebertragung von Eisen und andern Metallstärken 
aus Preussischem Maass in das Meter-Maass. th 
Tabellen zur Uebertragung von Eisen und anderen Metallstärken 
aus Englischem Maas in das Meter-Maass. 
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Doll. erreichte. Die Vermehrung belrlgt alſe nicht 
weniger als 40,519,560 Dollars, die be N 
gemünzte Gold entfallen. Obwohl die Richtungen 
der Ausfuhr in den vorliegenden Hanbelsliber ſichten 
nicht bezeichnet erſcheinen, ſo darf doch mit einiger 
Sicherheit angenommen werden, das zunächſt Europa 
das Ziel der nordamerikaniſchen Gold⸗ 1 Si = 
ausfuhr bildete. 


; — Auf Cuba ſcheint man jetzt den „Volon⸗ 
taires“ etwas ſchärfer begegnen zu wollen. Der 
General Valmaſeda kündigt ihnen an, daß es Sünde 
ein würde, ihnen noch länger die Beſetzung der 
Forts zuzumutheu, und daß ſie dort von den regu⸗ 
ären Truppen abgelöſt werden ſollten. Es kommt 
nun darauf an, ob fie ſich ablöſen laſſen; früher 
vollten ſie nicht, und der Gouverneur mußte ihnen 
willfahren. Dieſe Volontaires ſind Spaniens 
Janitſcharen. 1 

Vermiſchtes. 3 
Trier, 29. Dez. In der Gegend von 
nan den Wölfen, die ſich dort bei dem hohen 
n höͤchſt beſorgnißerregender Anzahl er mit 


Erzählungen von Zuſammenſtößen und Rencontres find 
b) 
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Acres, verkaufte er eine Hälfte d 
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Hälfte geboten wurden. 1 


Meteorologiſche Depeſche vom 2. Janngr. 


Se 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Dimmelsanftichg 

D . . 341.8 — 220 um 

Wen 341,6 8 W 

Stettin... 340,7 — 14 SW 

Zubus 388, 1% 

Berlin ... 34,2 — 0, 8 

Zöln 337.4 — 0,516 

Trier . 332,0 — 196 


Petersburg 338,2 — 1. W 


Niga . . 345.3 10/60 
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Bekuuntmachung. | 

Für die Königliche Werft ſoll die Liefe⸗ 
rung der pro 1872 erforderlichen Eiſenguß | 
waaren und Metallgußwaaren ſichergeſtellt 


In unſerer Rüchtenmacherei 
1 kann ein Lehrling eintreten. 


C. Hess & Sonn, 


erden. 

Lieferungsofferten find verſiegelt mit dei 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Gußwaaren“ bis zu dem 

am 10. Januar a. f.. 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an: 
beraumten Termine einzureichen. Die Liefe: 
rungsbedingungen, welche auf portofreie An⸗ 
zräge gegen Erſtattung der Copialien abſchrift 
— 5 —— male, 4 — 
r en rt zur Ein aus. 
Danzig, den 27. December 1871. 


Königliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Die Gartenlaube. 


Wöchentlich 2 bis 2 Bogen mit vielen prachtvollen Illuſtrationen 
15 Sgr. vierteljährlich, mithin der Bogen nur ca. 5½ Pf. 


in Müggan iſt beſetzt. 
FFF 


ling von außerhalb. 145 
Thb. Becker, Wollwebergaſſe No 24 
Cin Sohn aus achtbarer Famile wird ME 

> eine hieſige Buchhandlung als Leh ling 
geſucht. Adreſſen unter 133 in des Exped. 
d. Ztg. abgeben — 
(Ei tüctiger er Condforgehilſe aß 
j 1 


Wir beginnen das erſte Quartal des neuen Jahrgangs mit dem Abdruck der Erzählung 
„Am Altar“ von E. Werner, 


dem Verfaſſer der mit ſo vielem Beifall aufgenommenen Novelle „Ein Held der Feder“, woran fi weitere Beiträ 

von L. ein. H. Schmid, F. Spielhagen u. A. reiben werden. Aus dem übrigen Theile unſeres Blattes 
nennen wir nur Beiträge von Bock über „Glaube und Wiſſenſchaft, oder die Grundzüge des Darwinismus“, und von 
Carl Vogt über den „Fiſchſörmigen R eſenſuß, ein Seegebeimniß“. „Die Fahrten der Geſchwiſter Rainer“ von Lad⸗ 


wig ＋ „Bärenjagden in Kroatien“ von Brehm. „Muſtkaliſche Erinnerungen von Paganini“ von J. E. Lobe 


auernde Veſchäftigung bei 
Ke 


N. Tarxey im Thorn. 
Fiür mein 8 lontal⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen Lehrling. 
G. A. Rehan. 


Mit dem 1. Januar 1872 beginnt der zwanzigſte Jahrgang ber bei Eruſt Keil in 8 ipzig erſcheinenden Ko, 
liebten Wochenſchriſt. ia wen: uin Leipzig erſcheinenden Ge 


et der bauptſächlich den Un: 
5 
. 1 werbungs⸗ 2 7 2 
u 5 ie und Die Verlags handlung von Eruſt Keil in Leipzig. 
. is 81. Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an, in Danzig 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


a zum anuar . 
erken erbitten, daß der Anzu⸗ 


5 Stelle⸗Geſuch. 


Ein junger Mann (mit der Verech⸗ 
ligung z. einjähr. Dient), we cher das 
Detail Geſchält vollſtändeg erlernt hat, 
und mit der doppelten Buchführung 
und Correſpondenz ver'reut iſt und 
ſich z. Z. noch in Condition befinde“, 
ſucht zum Marz oder April eine raf 
ſende Stelle auf dem Comtoir irgend 
eines Geſchäfts. 

Gefällig: Adr. unter No. 173 in 


der 2 d. Zia. erbeten. — 
Zur Führung der Re⸗ 
giſtratur findet ein qual 
ficirter Bureaugehilfe ſo⸗ 
gleich Engagement beim 
Königlichen Landraths⸗ 


Der Magiſtrat. (8640 


Bekanntmachung. 
In der 2 Töchterſchule wird zum 
4. April k. J. die Stelle des Rectors, mit 
der bie Funktionen eines Hilfspredi vers der 
— ee Gemeinde verbunden, 
»acant. Gedalt und Emolumente betragen 
zuſammen etwa 660 bis 675 . 
Qualificirte Bewerber, welche das Examen 
ro rectoratu oder pro facultate docendi 
abfoloirt haben, wollen ihre Bewerbungen 
mer Beifügung ihrer Zeugniſſe bis zum 
27, Januar k. J. an uns einreichen. 
Ferſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht. ö 
Sillau, den 22. December 1871, 3 — 
er Magiſtrat. AIR = S a 
ebler. 1 Dee — TEL S 2 


Gi —— 
Eiſenbahn DER BAZAR 


— nn nn an nun 


Er erscheint in 12 verschledenen Sprachen 


S IIlustrirte 6%, 


En i f * ir un. lest das verbreitetste Blatt 0 ® in einer Auflage von mehr als einer 
— der Belt. Ö Damen-Zeitung. 2 3 . Amte Pr. Stargardt 
N 58 7e... ER 


f 1 2 ente ⸗Yrei für eine äußerſt ſolide Vieh Börſicherungs, 
3 Tage erscheint eine Nummer & ones © Buchhandlungen und Postämter | rc bet fer dae 2 
E kommen, geſucht. Nur cautio sfähige, tüchtige 


> im Umfange von 1—2 Bogen Yan aan B des In- und Auslandes & Vertreter wein iz N Ä 15 
n grössten Folio- E. 2 3 P. J. 709 an d nnoncen⸗Expedit on 
KR Fallo=E amat mit Extra- Beilagen nur 25 Sgr. nehmen Bestellungen an u. liefern aul Verlangen | yon Haaſenſtein & Vogler in Sranifurt 
5 8 In Oesterreich nach Cours, a. M. einſenden. 
N Abbildungen. un „MD. 


. — 10 f Vrabe-Nummern. . Ein gewandter Ver aufer u. 
5 — — nn nn ö — 392 Vohrlinge finden in 


Der BAZAR ist das einzige technisch-ästhetische Journal für" Seine Grundsätze bezüglich der Garderobe, überträgt de, meinem Tuch: und Modeſon⸗ 


r erjtelung er Babndofsgebäude in 
51 dn Lei die Maurerarbeiten reſp. 
A für das Empfangsgebäude, des 


Mode un Handarbeit, welches sich auf der Höhe der Zeit BATAR auch auf die Handarbeiten. Sie sollen schön und ren⸗Geſchäft ſofort Stellung. 
ee e gehalten hat und ihrer Strömung «folgt ist: er ist die erste originell, vor Allem aber lür den bestimmten Zweck brauchbar ee, en 8 sg 
— die 6 incl, * een e 8 der . 1 Sein, ; j 2 K 

0 1 em Extravaganten und Unschönen nicht allein nachkam, sondern: Wie der BAZ An jedes Alter und jeden Stand berücksichtigt 5 110 2 
Diateriallieferung für die vorbezeichneten eimer zuvorkam, indem die Redaction mit allen bedeutenden so bringt er Unterhaltung und Belehrung » Sr Malz, 


„Stoff und Anregung — — — 0. 
sunstinstituten des In- und Auslandes und mit den hervor- für das ganze Haus, die ganze Familie. Die helletristischen sin junger gebildeter 
gendsten‘ Künstlern und Technikern bereits in Verbindung Nummern, unter der Redaction Karl Heigeb's, brauchen den ’ h 
selveten ist, um den zeitgemässen Wünschen der Damenwelt Vergleich mit den berühmtesten Unterhaltungsblättern des In-] Mann, der zwei Zabre in Schleſten bie 
‘ollkommen Genüge leisten zu können. Der BAZAR macht und Auslandes nicht zu scheuen. Reichhaltiger, als alle bringen Wuthſchaft erlernt, ſein Militalrfahr ab. 
lerdings, die Mode nicht, aber er corrigirt sie, so dass die sie Romane und Novellen, Musik und Poesie, historische und J virt, 1 ſofortigen Antritt in 


Gebäude mit Ausnahme des Güterſchuppens 
Schieferdeckerarbeiten incl. Ma: 
— e das Empfangsgebäude vergeben 


rden. 
Dfierten für jede dieſer Arbeiten find 


oftei und verſiegelt bis zum Submiſ⸗ nnen »ach seinen vorzüglichen Abbildungen, klaren literarische Essays, Naturschilderungen, Kunstberichte, Humo- tüchtigen Wirthſchaft Pommerns oder R 

. Auen une WA ern in den resken, Correspondenzen aus Berlin, Wien, München u. 8. W., [Preußens eine Wirtbſchaſter⸗Stelle. Auf che, 

Monta „ den 15. Jan. 18272, und en ie hing Kleid N 8 A " A inne modern Culinarisches, Gesellschaftsspiele, Rebus, Schächaufgaben etc. etc, halt wird wenig geſehen. i 

ee. ormitiags 1 Bde. a 42 17 alt 0 11 zu kleiden a aun wahre Eleganz in Somit aus Arbeits- und Unterhaltangsnummern bestehend. Zu erfragen poste restante sub A, B. 
in das Bureau unt neten Abthei⸗ 11 mae! ollen „infachheit beruht, so ist ‚der BAZAR das rechte kann der BAZAR alle Interessen der Frauenwelt und der Well Alt Christburg. (8755) 

Baumeifter einzufen en, in welchem Nodeblatl für Frauen jedes Standes, für ftsiche wie für minder der Frau wahrnehmen und fördern, die modischen und haus- Im verbetratheſer Gartner öhne Jamie 

die Bedingungen eingeſehen werden | emittelle Er lehrt die nur einigermassen gefühle, ihre Garderobe wirthschaftlichen, ethischen und ästhetischen. Wie er heute E militärfrei u. m. guten Referenzen acht 

Enden Morz d. J. Stellung, 


nit den grringsten Kosten sich selbst zu fertigen; er verbreitet noch die verhältnissmässig billigste Damenzeitung, ist er auch Ivan der oder 


Auf der äußeren Adreſſe iſt zu bemerken, | her kei swugs den Luxus, sondern lehrt und ermöglicht die reichhaltigste und allein allseitige, Der BAZAR ist ein Näheres dure die Handelsgäriner Herren 


* nale bie Offerte abgeneben ii. vesenflicke Ersparnisse, ı Weltblatt, eine Macht, ein Beılürfniss, © Rathke & Sohn, en 
„pr. Stargardt den 29. December 1871. er ii die er PN = ü gli nikienz ; sonfei N Kine Zinderloje Fam lie ſucht zum 1 Mm 
b Der e. Abth eilungs⸗ it IN tene en, und nützlichſte Familienzeitung dieſſeits und jenſeits des Oceans!! (& 3 Stuben m. "ubebör 1. ö. beiten Sa 0g 


75 „„ ae ar Das metrische Maass und Gewicht. F |gelen möslihi: 1 3r,6. Abr.m. Wrerang, 
Glöckner 'ſche Heil: u. Zugpflaſter, TABELLEN Unterricht für Kinder w Een dn e je 
je dem Stempel M. Ningelhardt ver: | zur Umwandlung prenssischer Maasse und] in der Muſik und den Elementargegenſtän⸗ Eine omtoir⸗ elegenh 
ehen, von den höchſten Medizinalbel örden Gewichte in Metermaasse. den ertheilt von Januar ab eine mufikalii | ift Brodbaͤntengaßſe 17 zu vermietben, Pi’ 


geprüft, und hat ſich wegen feiner ſchnellen] Auf farb. Deckelpapier 2}, auf Pappe 3 . gebildete Erzieheri | i a 0 
unträglichen Heilkraſt in alle Weltgegenden Diese Tabelle ist für 8 leicht — ee un dete del ren e 


—̃ —— 
verbreitet, und einen großen Ruf erworben | verständlich, hat vor anderen den Vorzug | Zeugn! e zur Seite ſtehen. S ! 2 menu ⸗ Ulerſtü n II 
5 wird mit der größten Gemiflenhaftins | übersichtlichster Kürze bei grosser Reichhal, Aale a 10 dis 12 Ube N Ne Armen Un 3 (SU Nc 
eit für folgende Leiden empfohlen: Gicht, tigkeit. C. G. Böthe’sche Buchhandl. louergafie Nr. 6, 2 Treppen hoch. finden die Berirtefigungen matt. 12 


cheerbart's Hote | } Reißen, Podagra, Gelen krheumatismus, in Graudenz. Haändſchuhe w. ſaub. u. geruchf. 
| ier Handſchuhe w. ſaub. u. geruchf. Der Vorſtand. 3 
Danzig, Hundegaſſe 17, Stahel's gew. Ketterhagerg. 15,1 Tr. Vor j ch u 5⸗V erein 
zu 


aumeiſter. 


er. N 

% Dombau⸗Looſe 
i E it | 
90 WK. Be een ei ung und be 


Rnochenfraß, Krebsſchäden, Karfunkel, Schwäs | — 
ten, Hämo rhoidalknoten, Salzfluß, Hühner⸗ 


augen, Froſtballen, erfrorene 


verbrannte 
Donuerſtag, den 4. Jannar 1872, naſſe, trod ne Flechten ſowie für alle offene, 2 2 
e „Den Anforderungen ber aufzugel ende, zertheilende jyphilitifche ern, Ziehun sanzeı er Weder Hufgabe meiner "Braueref fichen Danzig. 
elt entfprechend eingerichtet, h m kauf: 
es einem hochgeehrten Publikum von in- und ausland; Staatspapleren, 1. Eme kupferne fait neue Braupfanne | Eingetragene Genoſſenſchaft. 
'aebenft empfohlen. 


ligati „Lotterie & j von 30 Tonnen Inhalt. : 
1.8. . Anger dor noch unerhs.| 2 Fiete on "6000 Ou bei | Mitkwocz, den 3. Januar, 


F. W. Scheerbart. 


b Gewinne. 14. Jahrgang. 1872. Jahre alt. Abends 7 Uhr, N 
Schleuf Erscheint ee 1 mal. Preis vier- 3. Bei neue, n Kühlſchiffe nebſt im * eneralberfaumlung ſes 
— — euſen er, N 2 8 teljährlich 54 kr. oder 16 „ bei all fern angen. £ 
Mein Comtoir in Neue in Darin 2 2 —— Postämtern und Buchhandlungen. ER, Tursnitz pr. Graudenz. a 1 0 
in Neufabr Werner in Prauſt. r 14 ; 


»efindet sich von heute ab: 
Dani 4 No, 3, pärterre, 


Schreibe-Lnterricht für Eu Reichel. g Tagesordnung: 


1) Wahl des Veiwattungsraths pro 1872 


1 
Danzig, den 1. Jan. 1822. 8 Gegen aufgesprung Grwadifene ertheilt Wilhelm Fritsch.| Cin Geſchäftshaus N. 
2 Sesprungene 15 ich Langgaſſe 33 i a 141 7 ($ 22a.) 15 f 
Tn Rodenacker, Haut u. Frost. 4 i Jeet — ge r e e ee e eee 
e Bei der jetzigen nassen und kalten Een | Näheres Marienburg. 1 Der Verwaltungsrath 
Kieler Sprotten e „Flapler⸗Zirkel in gemein: R. Bensemer, des Borſchaß⸗Vrreins zu Dong 
eunpfiehlt und mit den überraschendsten Er- ſamem Unterricht“, 880 Hobe Lauben 29. | Eingetragene Genoſſenſchaf 


folgen angewandten 


Hautpomaden u. Balsame. 
Essenzen u. Créme's 


aufmerksam zu machen, welche alle, 
von rauher und strenger Luft und 
Frost bewirkten Erscheinungen, als: 
Röthe, Aufspringen der Haut, Dick- 


(8805) 
ſowohl für Anfänger als auch für vor⸗ Weber Todesfalles iſt eine in jeder Branche Vorfipender, 
ea doe pettheh vertretene 

usführliche Pro perthellen: 2 ren 
Herr Th. Bertliug, Gerbergaſſe PM Fuhrh alterei er Nachricht poste re sinn“ 
und die Eiſenbauer'ſche Muſikalien⸗ 
8 anggaſſe 40. Behufs 75 
ciel erer Auskunſt und Rück prache bin 
ich Vormittags 111 Uhr in meiner 
Wohuung, Böttergaſſe 15/16 (der 


* 
Thee Lager 


Carl Schnarcke. 


2 

2 
BE 
255 
E 

2 

2 

3 


zu verkaufen. 


Alles Nähere: Königsberg, Hintere Vor⸗ debe 
Habt 18 bei Herrn Nöte. 9, 5 a) I gebeten die alte Adreſſe nach der 


P ligengeiſtgaſſe beizubehalten. 
Fine alte Braupfanne, Rup:| Beſten Dank und freundlichen Grüß. 


D den der Fi te. in überrachend Schul üb utreffen. > { 2 2 und f 
Ha || Betr e ee en Anfrage? 
8. den außer astillen er und Droguen- — — „ 8821 in der Exped. d. tg. \ Im bayriſchen Rhöngebirse wurden 


a es Rakoczi, empfehlens- 
we. th gegen 10 und e Seeretion, Bleich 
Blutleere un Verdauungsschwäche. 


„ Erankenheiler Pastillen 


Kürschnergasse. 
5. S®Zeichnet gegen Serophein, Pl 
Haut- ind Drüsen -Krankheftez . 


e ee = 8} 2x ir d. en. Pribat⸗Entbindungs⸗Haus 
3 1. „Phanten-Apotheke, bei Apotheker 5 bewährtes Aſyl für 17 


1 mans in Danzig, sowie in 
N 1 tust : Dr. A. M. x 
* „ Apotheken Dedtschlanda 17 e Ba 2 7086) 


ur Einrichtung, Führung und zum [Din Laden Nepofliorium m. Glas &eibe, paſſ. vor etwa ſchon 80 Jahren oder noch fich 
3 Abſchluß von Geſchäftebüchern empfiehlt E 3. Putzgeſchäft, 1 Waſchtiſch u. 2 e 7 unter dem Namen Lamperb's Bol 
ih ein erfahrener Buchhalter. ſchalen b. 3. perk Maßkauſchegaſſe 4 im Laden. am und Pflaſter 2 ausgezeichnete Radl⸗ 


Gefällige Adreſſen unter No. 112 in der an ua 75 te Sind ſofort auf ſtädtiſche cal⸗Mittel gegen Gicht. Rheumatismus 
der Erpebition d. Ztg. 2000 Th 0 35 je zu Vagenleken ul diene 72 

R Stelle zu begeben. Das Nähere bei D el gebr \ ine hieſige Apo⸗ 
Sommerweizen ;. Saat, Se e e 5. der eſch⸗ wels oder N Droguiſt dieſes berr⸗ 
weißährig, ohne Grannen, der bei üppigem Ein, in allen Branchen gemandier Com: Adee durch W e um gütige 


Handlung von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No, 38, Ecke der 


alt, 52 = > 


Breitgaſſe 93. i 


Die Wirthſchafterſtelle 


2 


. 
ES 


ge 
Stand aus letzter Erndte 15—16 Schffl. p. itor⸗Gehülſe ſucht Stellung. @ei. 2 m dieſer Ztg. 
Morgen 1 — ofſeriren f Adrefien werden in der Exped. d. 300. unter . gebeten und Dank zugefihert, 
N. & A. Wegener. 122 erbeten. 


ur 
40 
6 * 


PROSPEC 


— . . ——U— 


Königsberger 
g'sche Zei 
Nerlags- Druckerei. 


1 1 
. eee 


| 


— — — ui 


Geſellſchaft auf Actien. 


— j 


; Mare yet Firma hat fi hierſelbſt eine Actien-Geſellſchaft gebildet, welche das Druckerei, Zeitungs- und Verlagsgeſchaft mit den hieſigen Grundſtücken Mkühchenhofsgaffe 
Nu. 2 und Müncenpöfsplag No. 4 und 5 nebſt allem Zubehör, Verlagsartiteln, Verlagsgerechtſamen, Beſtänden und Vorräthen des Herrn Hermann Hartung erwerben Pat. 1 
3 Das Actieucapital ift auf 


* 375,000 Thaler 


agen 200 Actien à 500 Thaler, 
0 a 100 


75 * 


normirt, und bereits feſt übernommen worden. 
5 30,000 Thlr. bleiben hypothekariſch zu 5 pCt. ſtehen. a 
Die Hartungſche Zeitung, welche zu den älteſten Zeitungen der Monarchie gepört (fie erſchien bereits 164% iſt unbeſtritten das Hauptorgan der Provinz Preußen. Sie zahlt 
gegenwärtig eirca 7000 Abonnenten. Die ihr zufließenden Inſerate liefern eine Einnahme von circa 55,000 Thlr., Reſultate, die von keinem Blatte der Provinz auch nur annähernd 
erreicht, und nur von einzelnen Blättern Deutſchlands übertroffen worden. N 
2 Der Berfag des Herrn H. Hartung gewährt, wie allgemein bekannt, einen hohen Gewinn, umd nicht mender vie Buchdruckerei, die durch das ihr reichlich zu Gebote ſtehende 
Material befähigt iſt, allen Anforderungen zu genügen. ö \ Bag 
as Das Unternehmen hat ſomit nach der geſchäftlichen Seite die Garantie einer eben ſo hohen wie ſichern Rentabilität. ; u * we 
5 4 | Neben dem Geſchäftsgewinne, welchen das Unternehmen bietet, wird die hohe Bedeutung, welche das größte politiſche Organ unſerer Proviız hat, die vollſte Berüͤckſichtigung 
Ren nden. 2 
Die „Königsberger Hartungſche Zeitung“, welche unter dieſem Titel auch in Händen der Aetien-Geſellſchaft weiter erſcheinen wird, wird entſprechend der großen Majorität 1 
der Bevölkerung in Stadt und m. entſchieden liberalen Sinne redigirt werden. 5 
5 Feſthaltend an der nationalen Einigung unſeres großen Vaterlandes, wird fie mit aller Kraft für den freiheitlichen Ausbau unſerer Verfaſſu ng eintreten, welches Ziel um ſo eher 
5 kaun, je mehr die große liberale Partei von untergeordneten Streitpunkte abſieht und des Haders vergißt, welcher fie zum großen Schaden ihres Einfluſſes in letzter Zeit 
zertiffen at. 
8 Neben dieſen politiſchen Beſtrebuugen wird fie den wirthſchaftlichen, communalen und provinziellen Jutereſſen beſondere Beachtung widmen, und nicht minder den literariſchen 
Arſcheinungen Achtſamkeit ſchenken, ſowie durch ein gutes Feuilleton ihren Leſern eine intereffante Unterhaltungslectüre bieten. Im Verfolg dieſer Auf zabe wird baldthunlichſt für eine ent⸗ 
ſßprechende Redaction Sorge getragen werden. Gute Correſpondenten und literariſche Mitarbeiter find bereits gewonnen worden. 1 
Der Aufſichtsrath beſteht aus den Herren: a 


N 


Stadtralh Hartung, 

Stadtrath Dr. Hirſch, 

Profeſſor Dr. Möller, 

General -Landſchaftsrath Richter, 
Bankier Adolph Samter, 

Geh. Commerzienrath Moritz Simon. 


Das Gründungs⸗Comiteé. 


Königsberg, in December 1871. 


Subjeriptions- Bedingungen. 


Von dem Actiencapital werden 200,000 Thlr. unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Betheiligung aufgelegt: 


1) Die Anmeldungen zur Betheiligung erfolgen al pari 
am 4. und 5. Januar 1872 


in Königsberg bei der Filiale der Berliner Wechslerbauk, Be = 
" n „ Herrn E. N. Jacob, x 
„ „ S. A. Samter, 


„Danzig en Danziger Bankverein, 


„Elbing „ Herrn Jacob Litten, 
2 „Memel „ „ Leo Wichers, 
N „Tilſit „ „ Guftav Thurau, 
a, und außerdem in denjenigen Städten, in welchen ſolches durch die betreffenden Localblätter bekannt gemacht wird. 
9) Einer jeden Anmeldungsſtelle iſt die Befugniß vorbehalten, die Subſeription auch ſchon vor Ablauf jenes Zeitraums zu ſchließen. 
Se 3 be der Anmeldung ift eine Caution von 10 pCt. zu hinterlegen. Se ER . 
TEEN 4) Die Intereſſenteu find bei Verfuft der Cantion verpflichtet, die von ihnen angemeldeten, beziehungsweiſe ihnen zugetheilten Aetienbeträge bis ſpäteſtens 31. Januar 0 


u es | Vizurechnung von 6 pCt. Zinſen vom 1. Januar gegen Aurechnung der von ihnen beſtellten Caution und gegen Interimsſchein baar einzuzahlen. 
. Nedaction, Drud und Belas von W. U. Rafımann im 


a u . m 
7 AR a 5 N 


